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Wem nutzt ein trans-
atlantisches Freihandels-
abkommen? 

Rein ökonomisch betrachtet profitieren die USA und die ge-

samte EU von einem Abbau der Zölle und der nichttarifären 

Handelshemmnisse zwischen beiden Regionen. Das reale 

Bruttoinlandsprodukt je Einwohner würde in den USA und 

in allen 27 EU-Mitgliedsstaaten steigen. Auch mit Blick auf 

die Arbeitsmärkte überwiegen die positiven Beschäftigungs-

effekte, sodass langfristig im OECD-Raum zwei Millionen zu-

sätzliche Arbeitsplätze entstehen könnten. Den Wohlfahrts-

gewinnen dieser Volkwirtschaften stehen allerdings reale 

Einkommens- und Beschäftigungsverluste im Rest der Welt 

gegenüber. Per Saldo überwiegen jedoch die wohlfahrts-

schaffenden Effekte. 

Fokus 
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1. Zur Berechnungs-

methode 
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2. Konsequenzen für den 

Außenhandel 
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3. Weltweite Wohlfahrts-

effekte 
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4. Arbeitsmarkteffekte 
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5. Fazit und wirtschaftspo-

litische Konsequenzen 

Literatur 
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Policy Brief 2013/02: Green and Fair Economy - ganz-

heitliches Konzept für nachhaltiges Wirtschaften 

Nachhaltiges Wirtschaften erfordert eine gleichberechtigte 

Berücksichtigung der ökonomischen, ökologischen und so-

zialen Dimension. Das Konzept der Green and Fair Economy 

– ist grundsätzlich geeignet, eine Wirtschafts- und Finanzkri-

se, wie wir sie in den letzten fünf Jahren erlebt haben, wenn 

schon nicht zu vermeiden, so doch wenigstens in ihren ne-

gativen Auswirkungen abzumildern. Wichtig dabei ist eine 

möglichst integrierte Ausgestaltung des Konzeptes auf poli-

tischer, wirtschaftlicher und individueller Ebene. 

 

Policy Brief 2013/03: Soziale Marktwirtschaft in Euro-

pa? - Indexergebnisse 

Laut dem Vertrag von Lissabon strebt die Europäische Union 

eine „in hohem Maße wettbewerbsfähige soziale Markt-

wirtschaft“ als gemeinsame Wirtschaftsordnung an. Um 

dieses Ziel zu erreichen, müssen sich die Mitgliedstaaten je-

doch darüber verständigen, welche Institutionen eine mo-

derne soziale Marktwirtschaft ausmachen. Die Ergebnisse 

des Index moderner sozialer Marktwirtschaften weisen Kon-

gruenz in Bezug auf eine liberale Marktwirtschaft und starke 

Abweichungen hinsichtlich der für eine soziale Marktwirt-

schaft unabdingbaren Grundsätze auf. 
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